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Die Braungelbe Leimkrauteule Conisania luteago
([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) hat jetzt auch Bayern erreicht!

(Lepidoptera: Noctuidae: Hadeninae)
von

Werner Wolf & Andreas Bischof

Summary: First reliable records of Conisania luteago ([Denis & Schiffermüller], 1775) from Bavaria (Lower Franconia) are
given. Possible origin and area expansion of this species within the last decades is shor tly discussed.

Zusammenfassung: Es werden die ersten gesicherten Nachweise von Conisania luteago ([Denis & Schiffermüller], 1775)
aus Bayern (Unterfranken) gemeldet. Die damit im Zusammenhang stehende Arealerweiterung dieser Art wird kurz dargestellt
und diskutiert.

Einleitung

In den vergangenen zehn Jahren konnten in Bayern einige Schmetterlingsarten festgestellt werden, die vor-
her nicht zum bayerischen Fauneninventar gehörten. Erwähnt seien hier nur Caradrina kadenii (Freyer,

1836) (Kratochwill, 2005; Sage, 2005), Menophra abruptaria (Thunberg, 1792) (Wolf, 2010) oder
aktuell Pieris mannii (Mayer, 1851) (Kratochwill, 2011). Deren Zuwanderung erfolgte entlang schon
früher bekannter und für einige der genannten Arten auch „erwarteter“ Einwanderungswege. Umso überra-
schender waren die Funde von Conisania luteago ([Denis & Schiffermüller], 1775), über die hier be-
richtet werden soll.

Nachweis in Bayern

Am 29.vi.2012 (1 �), 10.vii.2013 (2 ��) und 16.vii.2013 (1 �) konnte der Zweitautor beim Lichtfang in
seinem Garten in Bad Königshofen (Unterfranken) insgesamt vier Exemplare dieser Noctuide (Abb. 1) fan-
gen. Auch nach dem äußeren Erscheinungsbild dürften die Tiere zur Nominatsubspecies und nicht zur mit-
telrheinischen ssp. olbiena (Geyer, [1834]) gehören, wie man vielleicht anhand einer Ausbreitung main-
und saaleaufwärts hätte vermuten können. Beim Fundgebiet handelt es sich um extensiv genutztes Garten-
land (ca. 900 m²) mit div. Bäumen, Sträuchern und krautigen Pflanzen. Es wird nicht gedüngt und nicht ge-
spritzt und außer mehrmaliger Mahd im Jahr (nicht auf der gesamten Fläche), bleibt das Grundstück sich
selbst überlassen. Südlich des Gartens sind die Überschwemmungswiesen der Fränkischen Saale, westlich
und östlich des Grundstücks (Nachbargärten) ist fast ausschließlich intensiv genutztes Gartenland, ohne
jegliches „Unkräutchen“. Die begünstigte Lage und die Wertigkeit des Umlandes bezeugen die Nachweise
auch anderer interessanter Arten wie z. B. Noctua interposita (Hübner, 1790), Polyphaenis sericata (Es-

per, [1787]), Sedina buettneri (E. Hering, 1858), Simyra albovenosa (Goeze, 1781), Catephia alchymista
([Denis & Schiffermüller], 1775) und Caradrina kadenii (Freyer, 1836). Mittlerweile wurden auf dem
Gartengrundstück 483 Großschmetterlingsarten (davon 68 auf der Roten Liste Bayerns) festgestellt.

Aktuelle Arealerweitung

Dass C. luteago luteago (zur subspezifischen Gliederung s. Hacker, 1996 und Hacker et al., 2002) seit
gut 20 Jahren ihr Areal von (Süd)-Osten her nordwestwärts erweitert, ist mittlerweile durch viele Arbeiten
dokumentiert worden. Es scheinen dabei sogar zwei voneinander unabhängige Vorstöße stattzufinden.
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Der eine erfolgte aus dem nördlichen Verbreitungsgebiet von Rußland und Weißrußland her nach Wes-
ten. Diese Einwanderung hat über Litauen (Bacianskas, 2009; Kazlauskas, 2006; Lukosevicius, 2009;
Paukste, 2009; Švitra et al., 2013; Vyšniauskaite & Tamutis, 2012) und Nordostpolen (Šumpich et al.,
2011) schon seit einiger Zeit den äußersten Südosten Finnlands erreicht (Silvonen, 1998). Mittlerweile ist
die Art sogar dauerhaft auf Gotland (Schweden) etabliert (Franzén & Johannesson, 2005; Lindeborg,

2009; Palmqvist, 2010, 2011). Diesen Weg scheint die Art schon früher einmal beschritten zu haben: Est-
land (Reval) [ohne Jahr, vor 1924] (Petersen, 1924) und Lettland 1913 (Sulcs & Viidalepp, 1969), konnte
sich aber offenbar nicht dauerhaft halten.

Der zweite Ausbreitungsweg erfolgte über die Slowakei nach Tschechien (Böhmen) (Cíla, 2002; Du-

chek & Skoupý, 1992; Vávra, 2002, 2003), offenbar mit anhaltenden „Versuchen“, auch über die Sudeten
nach SW-Polen vorzudringen (vgl. Blaik, 2010a, b). Von Nordböhmen, das in den Jahren 1991–1997
erreicht wurde (Blaik, 2010a), gelang es C. luteago dann, das Erzgebirge wahrscheinlich entlang der Elbe
zu umgehen und nach Sachsen vorzudringen. Hier wurde sie bereits 1998 zum erstenmal in Börnersdorf
(Schmidt, 2005) und Gröditz (Wießner, 2007) und nachfolgend immer wieder gefunden, z. B.: 2000 in
Chemnitz-Einsiedel (Straßburg, 2001), 2002 bei Meißen und Wildenfels (Jacobasch et al., 2002), 2007
in Annaberg (Müller, 2007), 2009 in Grumbach (Klemm, 2009) und 2010 in Bautzen (Graf, 2010). In
kurzer Zeit hat sie sich dann weiter (nord)westwärts bewegt und schon bald – 2003 – Sachsen-Anhalt er-
reicht (Schmidt, 20051; Müller, 2011). Erste Nachweise aus Thüringen stammen von 2007, auch nord-
wärts drang sie 2007 schon bis Brandenburg (Falkenberg an der Elster) vor (Gelbrecht, 2008). Ob C. lu-
teago auf ihrem Weg nach Bayern hin den Thüringer Wald durchquert hat oder – von den nordbayerischen
Entomologen unbemerkt – über das Vogtland eingedrungen ist, bleibt mangels Nachweisen spekulativ. Für
die Möglichkeit, dass sie zwischenzeitlich sogar schon bis zur Werra vorgedrungen war und dann flußauf-
wärts auf die SW-Seite des Thüringer Waldes gelangte, gibt es ebenfalls keine Hinweise. Auch aus Osthes-
sen liegen (noch?) keine Nachweise vor.

Warum die Art den Weg nach Bayern nicht donauaufwärts (wie einige andere Neuzugänge, z. B. C. kade-
nii) eingeschlagen hat, ist bis jetzt noch unverständlich. Immerhin wurde C. luteago schon 1975 westlich
von Linz (Schaden-Au bei Eferding, 17.vii.1975, leg. Mitterndorfer) festgestellt (Theischinger, 1976).
Trotz der intensiven Kartierungen im Bereich zwischen Jochenstein und Passau in den letzten 10–15 Jahren
(v. a. durch niederbayerische Entomologen) konnte sie in dieser Zeit dort jedoch nie nachgewiesen werden.
Kratochwill & Ritt (2012) listen die Art aber nach einem Manuskript von Weinberger (vgl. Ritt,

2008) ohne weitere Erläuterungen auf. Im genannten MS finden sich außer dem Vermerk „sl, ss“ [= sehr lo-
kal, sehr selten] keine weiteren Angaben. Leider existiert die Sammlung Weinbergers nur noch in Restbe-
ständen und enthält keinen entsprechenden Beleg (Ritt in litt.). Solange diese Meldung nicht wirklich veri-
fiziert ist, sollte sie aber – wenn überhaupt – nur mit größter Vorsicht genutzt werden.

26 Beiträge zur bayerischen Entomofaunistik 14 (2014)

Abbildung 1: Conisania luteago ([Denis & Schiffermüller], 1775), Bad Königshofen, Hausgarten, Lichtfang, leg. et
coll. A. Bischof; links: � 29.vi.2012, rechts: � 10.vii.2013. (Fotos: W. Wolf)

1 Die Zuordnung der sachsen-anhaltinischen Funde zur ssp. olbiena durch Schmidt (2005) beruht offensichtlich auf einem Missver-
ständnis bzgl. des Subspecies-Konzepts. C. luteago hat in ihrem gesamten Verbreitungsgebiet eine hohe phänotypische Variationsbreite
(s. Hacker, 1996). Schmidt (l.c.) schreibt selber – in Kenntnis sächsischer Nachweise – „dass Hadena luteago nun ihr Verbreitungsge-
biet nach Nordwesten ausdehnt“. Die (mittelrheinische) Teilpopulation der ssp. olbiena müßte sich aber nordostwärts ausbreiten, um
Sachsen-Anhalt zu erreichen. Dafür gibt es aber keine Anhaltspunkte.



Eine frühere Meldung aus Bayern („Fränkische Schweiz“) durch de Freina (1983) begründete sich auf
Material aus der Zoologischen Staatssammlung München (de Freina, mdl. Mitt.). Eine Nachschau dort hat
aber kein entsprechendes Material erbracht und führte bereits in der Bayerischen Roten Liste von 1992 zum
Ausschluß dieser Art aus Bayern (s. a. Hacker & Schreier, 1988).

Ausblick

Auch nach dem Vordringen nach Ostdeutschland scheint die Westexpansion von C. luteago mit unvermin-
derter Geschwindigkeit anzuhalten. Es ist also durchaus denkbar, dass C. luteago luteago in absehbarer Zeit
im Raum Wiesbaden auf die dort auch aktuell noch vorkommende ssp. olbiena trifft. Die Auswirkungen
eines solchen Zusammentreffens zweier Unterarten zu untersuchen wäre eine lohnenswerte Aufgabe. Es
bleibt also spannend.
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Fundorte (Auswahl) im Text erwähnter Nachweise von Conisania luteago luteago ([Denis & Schiffermüller], 1775)
zur Visualisierung ihrer nordwestwärts gerichteten Arealerweiterung in Mitteleuropa.

1 = Eferding (Theischinger, 1976); 2 = Těptín (Číla, 2002); 3 = Vrbka, 4 = Údoli
Podbrádeckého potoka, 5 = Eváňská rokle, 6 = Třtěnské stráně, 7 = Oblik, 8 = Želiňský
meandr (alle Šumpich et al., 2013); 9 = Stroupeč (Vávra, 2002); 10 = Yysočany
(Vávra, 2003) 11 = Oleško (Šumpich, 2010); 12 = Teplice (Duchek & Skoupý,

1992); 13 = Börnersdorf (Schmidt, 2005); 14 = Gröditz (Wießner, 2007); 15 = Chem-
nitz-Einsiedel (Straßburg, 2001); 16 = Kleinzadel, 17 = Wildenfels (beide Jaco-

basch et al., 2002); 18 = Globig, 19 = Wittenberg (beide Schmidt, 2005); 20 = Anna-
berg (Müller, 2007); 21 = Falkenberg/Elster (Gelbrecht, 2008); 22 = Grumbach/
Erzgebirge (Klemm, 2009); 23 = Bautzen (Graf, 2010); 24 = Schochwitz (Müller,

2011); 25 = Treben (Fischer in litt.); 26 = Bad Königshofen (diese Arbeit, Erstnach-
weis für Bayern); 27 = Wiesbaden (aktuell östlichster Vorkommensort der ssp. olbiena).
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